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Meine Wonne , mein Alles ſeyn

Herzog . Rede !

Camilla . Ach nein !

Herzog . Liebſt du mich ?

Camila . Ach ! ewig !

Herzog . So rede !

Camilla . O Gott !

Herzog . Ha , Falſche ! du zauderſt ?

Camilla . Ich ſterbe !

Herzog . O Camilla ! meine Camilla !

Camilla . Ach du nennſt mich — noch die deine ?

Herzog . Brich dein Schweigen !

Clamilla . Nein , niemals darf ich.

Camilla . Fort , Furien des Argwohns !

Ihr trennt die treuſten Seelen .

und Laßt ab ihn ſtets zu qualen ,

Zerfleiſcht nicht mehr ſein Herz .

Herzog . Eiferſucht , entfliehe !
Du trennſt die treuſten Seelen ,

Laß ab mich ſtets zu quaͤlen ,

Zerreiß nicht ganz mein Herz .

Nro . 3 . Recitativ . Camilla .

Dich ſoll ich ſehen , geliebter Sohn !

Doch Hitumel ! welchen Preis bot ich dafuͤr !

Ha ! wenn er nun erfaͤhret

Mein Geheimniß ,

Und den Raͤuber der Gattin

Im naͤchſten Verwandten /

Im Neffen erblickt ! —



Wer koͤnnte zaͤhmen
Dann ſeiner Rache Glut ?

Nein , nicht das Blut der Freundſchaft
Soll je beflecken deine Haͤnde ,

Ich will nicht Schuld

An Freundes Morde werden .

Nein , ach nein ! empoͤrend und ſchrecklich

Iſt der Gedanke !

Nicht eine , nein tauſend Qualen

Ja , jegliche Marter werd ' ich ertragen !

eine ? Ach! und unſchuldig ſterben ! —

Du Weſen voll von Liebe !

Du kennſt all meine Triebe .

Ach! mein geliebtes Kind zu ſehen ,

Dies gewaͤhrſt du eh' ich ſterbe .

Dir bin ich dankbar /
Ja ewig dankbar dafuͤr.

Nun athme freyer , armes Herz !

Noch einmal kannſt du ,

Befreyt von Leiden und Schmerz

Dich gluͤcklich fuͤhlen .

Ari a .
Bald genieß ich das Vergnuͤgen

Dich zu ſehn , du meine Luſt !

' afuͤr!
Weide mich an deinen Zuͤgen,

Druͤcke dich an meine Bruſt .

Wenn ſein Aug voll Liebe brennet ,

Ich mein Herz ihm oͤffnen kann !

Ach! wenn Mutter er mich nennet /
Vor



Vor Entzücken ſterb ' ich dann .

Sein Anblick wird freundlich 8

Mein Leiden verſuͤßen.
Er iſt ja mein Alles —

Ans Herz ihn zu ſchließen : 2
Die Freude , die Wonne

Kann groͤßer nicht ſeyn .

Nro . 5 . Recitativ . Adolf . 5
6

Wie reitzend iſt ſie , wie freundlich !
8Wie ſanft ihr traurend Auge ! —

Ach ich empfinde
— Nie empfundenes Entzuͤcken,

Wenn ſie mir laͤchelt.
Laut ſprechen ihre Blicke

Zu meinem Herzen .

zkt . 8

Adolf . Wie ſanft ihr Blick voll Trauer ,

Zu meinem Herzen dringet !
Nie fuͤhlt ich dieſe Schauer ,

Rie diefe ſuͤße Pein .

Camilla . Nach ſo viel bangen Jahren
S *Den Theuren ſehn zu koͤnnen,

Und ihn nicht Sohn zu nennen :

Dies mehrt nur meine Pein .

Herzog . Laut ſprechen Lieb und Mitleid ,

In meinem Vaterherzen .

Doch ach ! ich muß mit Schmerzen

Noch hart und grauſam ſeyn .
NIO .
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